
Vorsitzender: Sie erreichen uns außerdem unter: 

Peter Warlimont Norbert Gmeiner 
Tannenweg 6 | 85354 Freising norbert.gmeiner@spd-stadtrat-freising.de 
 08161/66389 | 0160/3758297 www.spd-stadtrat-freising.de 
peter.warlimont@spd-stadtrat-freising.de 

An die Stadt Freising 
Herrn Oberbürgermeister Tobias Eschenbacher 
Obere Hauptstr. 2 
85350 Freising 

Freising, den 18. Jan. 2021 

 

ANTRAG der SPD-Fraktion im Freisinger Stadtrat 
 
Corona-Prämie für Erzieher*innen und Kinderpfleger*innen 
  
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 
die SPD-Stadtratsfraktion stellt hiermit den Antrag, der Stadtrat möge Folgendes beschließen: 

1. Die in Vollzeit beschäftigten Erzieher*innen und Kinderpfleger*innen der Kinderbetreuungseinrichtun-
gen der Stadt erhalten eine Corona-Prämie in Höhe von 500 Euro, die in Teilzeit beschäftigten Erzie-
her*innen und Kinderpfleger*innen erhalten die Prämie anteilig. 

2. Die Prämie kommt im gleichen Umfang auch den Erzieher*innen und Kinderpfleger*innen zugute, die 
bei freien Trägern beschäftigt sind. 

3. Voraussetzung für die Auszahlung der Prämie ist, dass sich der Freistaat Bayern entsprechend der Zu-
sage des Ministerpräsidenten in seiner Regierungserklärung vom 27. Nov. 2020 an dieser kommunalen 
Prämie beteiligt. Eine angemessene Beteiligung ist bei 50% anzusetzen. 

4. Die Stadt Freising setzt sich über die kommunalen Spitzenverbände auf der Landesebene dafür ein, 
dass die Bayerische Staatsregierung bzw. der Bayerische Landtag die zugesagte Beteiligung an der 
Corona-Prämie für Erzieher*innen und Kinderpfleger*innen beschließen, sowie auf der Bundesebene 
dafür ein, dass Corona-Prämien von den jeweiligen Arbeitgebern auch im Jahr 2021 steuer- und sozi-
alabgabenfrei gewährt werden können. 

 

Begründung: 

Die Erzieher*innen und Kinderpfleger*innen leisten in Corona-Zeiten in ganz Deutschland und eben 
auch in Freising Außergewöhnliches, ihre Arbeit nötigt nicht nur dem bayerischen Ministerpräsidenten 
"größten Respekt" ab. 

Unter unsicheren und sich beständig verändernden Rahmenbedingungen erhalten die Erzieher*innen 
und Kinderpfleger*innen den Betrieb der Kindertagesstätten aufrecht. Sie ermöglichen dadurch, dass 
Eltern ihrer Arbeit nachgehen können und das Wirtschaftsleben in Gang gehalten wird, und sie garan-
tieren Kindern einen besonders in Krisenzeiten wichtigen geregelten Tagesablauf und die frühkindliche 
Betreuung und Bildung, die für ihre Entwicklung und gesellschaftliche Chancengerechtigkeit dringend 
notwendig ist. 
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Die Erzieher*innen und Kinderpfleger*innen sind bei ihrer Arbeit einem deutlich erhöhten Anste-
ckungs- und damit Erkrankungsrisiko ausgesetzt, das sich auch auf ihre Familien erstreckt, und sie müs-
sen im Corona-Betrieb der Kitas besondere Belastungen bewältigen. 

Eine Corona-Prämie ist Ausdruck der Wertschätzung der Stadt für die besondere Leistung der Erzie-
her*innen und Kinderpfleger*innen und ihren gesellschaftlichen Beitrag zur Bewältigung der Corona-
Krise. Wertschätzung darf sich, wie auch der bayerische Ministerpräsident in seiner Regierungserklä-
rung ausdrücklich betonte, "nicht in lobenden Worten" erschöpfen, sie muss auch in einer finanziellen 
Geste zum Ausdruck kommen. 

 

 

 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
Peter Warlimont Norbert Gmeiner Andreas Mehltretter 
 


